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Naturraum

Fuchsseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese nördlich
Gützkow
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Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Fuchsseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Wasserlinsen-Wasserschwaden-Schwimmblattdecke

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W WY L

Gefährdung

Empfehlung

XZ S BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13236

Diese mit einem tieferen Graben (Wasserlinsen-Wasserschwaden-Schwimmblattdecke) durchzogene Niedermoorsenke wird von einer etwas 
überweideten Fuchsseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese geprägt. Stellenweise zeichnet sich dadurch sogar ein Übergang zur 
Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Feuchtwiese ab. Allerdings profitieren wiederum hiervon die regelmäßiger auftretenden Beweidungszeiger 
Wiesenschaumkraut und Kuckucklichtnelke. Angesichts des immer wieder vorkommenden Wasserschwadens innerhalb der 
Wiesenvegetation, lässt sich jedoch eine regelmäßigere Überstauung der Fläche annehmen. Dies unterstreicht auch das rudimentäre 
Auftreten folgender Nässezeiger: Sumpfschwertlilie, Ufersegge und Sumpfdotterblume. Besonders gut ausgeprägt ist die Fuchsseggen-
Rohrglanzgras-Feuchtwiese im Nordostzipfel des Biotopes. Hier tritt sogar kleinflächig die Sumpfdotterblume hinzu.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Juncus effusus
Ranunculus repens

Barbarea vulgaris Caltha palustris Cardamine pratensis Carex riparia
Carex vulpina Cirsium vulgare Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus inflexus Lemna minor Leontodon autumnalis Lychnis flos-cuculi
Myosotis palustris Plantago major Polygonum amphibium Potentilla anserina
Ranunculus sceleratus Taraxacum officinale Trifolium repens


